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Das nächſte Stück der Halliſchen Zeitung erſcheint Sonnabend deu 27. December Abends.

fertelf An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Ja
nuar bis März 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land

rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

m n Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

Halle, den 19. December 18 51. et
Für die Noth leidenden Schleswiger ging ferner ein: von W. wickelt ſein wird, reſervirt bleiben; ſie wird aber nicht die Summe

1 Thaler. von einer Million überſteigen, und dieſe Apoints werden dann zuHalle, den 24. Decbr. 1851. Schwetſchke. den Courspreiſen ausgegeben, weshalb man für den Fall der Bethei
ligung wohl thun wird, ſchon jetzt ſeine Dispoſitionen zu treffen.

n n,“,n,“2“2“2nen, Das Centrum der erſten Kammer wird einen Antrag ſtellen,man utſchland worin das Miniſterium erſucht wird, diejenigen Punkte der Verfaſſuna eutſchland. zu bezeichnen, welche einer Reviſion zu unterwerfen ſind. ſſuns
Berlin d. 23. Dec. Mit der neuen Anleihe verhält es ſich Es wird verſichert, Deſterreich habe offiziell hierher erklärt, es

ſo, daß der Staat die Negociirung derſelben keinem Handlungshauſe wolle eine Geſammthandelseinigung nur durch Bundesbeſchlüſſe her
ausſchließlich übertragen wollte. Sie wird beim Inſtitute der See beiführen. In der Berufung der Wiener Konferenzen wäre in ſo
handlung ausgegeben weshalb diejenigen, welche ſich daran betheili fern hiervon nicht abgewichen, als es in Wien zu definitiven Beſchlüſ
gen wollen ihre Meldungen beim Präſidenten Bloch anzubringen ha ſen nicht kommen dürfte.
bem. Das Geſchäft nimmt einen, wie zu erwarten ſchnellen Fort Von Seiten der hieſigen ringe die in den letzten Jah
gang. Das Haus Rothſchild wollte ſich mit 6-s Mill. betheiligen, ren immer mehr den Charakter einer feſten und dauernden Gemein
es konnten ihm aber nur Mill. überlaſſen werden. An der Börſe. ſchaft angenommen haben, iſt man ungewöhnlich thätig, auch an an
bedingt die Anleihe ſchon eine gute Courserhöhung. Die kleinſten dern Orten der Monarchie feſtbegründete Gemeinden zu bilden. Zur
Summen, welche unmittelbar ausgegeben werden müſſen wenigſtens Zeit hat man ſein Augenmerk auf die Provinz Preußen und vorzugs
in die Summe der Tauſende in runden Zahlen ſteigen. Kleinere Be weiſe auf Königsberg gerichtet.
träge müſſen bei Handlungshäuſern eingezahlt werden und ſind bis Der Kölniſchen Zeitung ſchreibt man vom Mittelrhein: Der hier
heute für den Cours von 100, bei baarer Einzahlung zu haben ge verbreiteten, auch in mehrere Zeitungen aufgenommenen Nachricht,
weſen Dem Vernehmen nach ſoll indeß noch eine Summe für die daß von Seiten der preußiſchen Regierung in der Bundesver-
Betheiligung in kleineren Apoints, nachdem das Hauptgeſchäft abge ſammlung eine Verwahrung gegen die Betheiligung Kurheſſens

Erlaſſung der Verfaſſungsurkunde mindeſtens der Schein gerettet werLiterariſcher Tagesbericht. den konnte. Das Vertrauen zur Regierung mußte alſo durch jeden
Allgemeine vergleichende FinanzStatiſtik. Vergleichende Dar Schritt derſelben gegen die Verfaſſung mehr untergraben werden die

ſtellung des Haushalts, Abgabenweſens und der Schulden Deutſch angeborene Achtung vor der höchſten Staatsgewalt und die namentlich
lands und des übrigen Europas. Vom Freiherrn Friedrich von in Kurheſſen ſehr andauernd geweſene Zuneigung zum Staatsober
Reden. Erſter Band in zwei Abtheilungen. Darmſtadt. 1851. haupte mußten ſchwinden. So kam es, daß die Regierung von Kur
Preis: 6 Thlr. 25 Sgr. heſſen die Ereigniſſe von 1848 als ein Mittel betrachten konnte, die

(Schluß aus Nr. 603.) Unbill der letztvergangenen 16 Jahre durch die neuen Zuſicherun
Der Kurprinz, welcher als Mitregent dieſes Gelöbniß mündlich und gen vergeſſen zu machen. Und gewiß, die frühern Leiden würden, wie
ſchriftlich ablegte, iſt der gegenwärtige Kurfürſt, und die Verfaſſung, zu im Jahre 1830, ſo auch jetzt verſchmerzt und dem Gedächtniſſe ent
deren Aufrechthaltung und vollſtändigen Ausführung es ihm an Kraft ſchwunden ſein, wenn nicht ſeit Anfang 1850 die Regierung bemüht ge
und feſtem Willen gebrechen ſolle iſt dieſelbe Verfaſſung welche ſein weſen wäre, den Reſt des Zutrauens gewaltſam zu beſeitigen.
ſern mit Hülfe des Bundestages Deſterreichs und der Strafe Weiterhin werden auf Grund der vielen veröffentlichten Aktenſtücke
baiern vernichtet, und dieſe Vernichtung ſeit Aufrichtung des Staats die Gewaltſchritte der kurheſſiſchen Regierung aufgeführt und dann der
grundgeſetes im Auge gehabt hat. „„Das Verfahren der Regierung geſchichtliche Bericht mit folgenden Bemerkungen geſchloſſen „der Ver
würde um ſo unerträglicher und wirkte noch verderblicher, weil ſie jeht ſuch des Miniſteriums HaſſenpflugLometſch, einſeitig mit der Steuerer
fortwährende Angriffe auf feſtgeſtellte Volksrechte machte, während vor hebung vorzugehen, gelang ebenſowenig, als der Verſuch, durch einen



an den Berathungen dieſer Verſammlung für ſo lange, als der Mi
niſter Haſſenpflug an der Spitze der kurheſſiſchen Regierung ſich be
finde, abgegeben worden, iſt bisjetzt weder von der Kaſſeler Zeitung,
noch von andern Blättern widerſprochen worden.

München, d. 20. Dec. Aus einer eben erſchienenen Verord
nung des Staatsminiſteriums für Kirchen und Schulangelegenheiten
„die deutſchkatholiſchen und freien Kirchengemeinden be
treffend iſt Folgendes hervorzuheben: Die Aufnahme der Mitglieder
jener Gemeinden in den alten Kirchenverband iſt an die Beobachtung
keiner äußern Formalität von Seiten der Staatsre ierung gebunden,
ſondern die Pfarrämter ſind nur verpflichtet, die kirchlichen Aufnah
men der Diſtriktspolizeibehörde zur Anzeige zu bringen, damit die
geeignete Abſchreibung in dem Civilſtandsregiſter jener Genoſſenſchaft
erfolge. Ein Uebertritt zu jenen „Sekten“ kann nicht mehr Platz grei
fen, auch haben die Mitglieder derſelben bei Strafvermeidung jede Ge
burt und jeden Todesfall binnen 24 Stunden der Ortspolizeibehörde
anzuzeigen. Was das Begräbniß der fraglichen Genoſſenſchaftsmit
glieder betrifft, ſo kann ihnen die Beerdigung auf dem Ortskirchhofe
nicht verſagt werden. Ein kirchliches Begräbniß kann denſelben aber
nur inſofern und inſoweit zu Theil werden, als ſich die Ortsgeiſtlich
keit dazu herbeiläßt. Wenn ſich an einem Orte mehrere, verſchiedenen
Confeſſionen eigenthümliche Kirchhöfe befinden, und die Geiſtlichkeit
weder des einen noch des andern das Begräbniß vornehmen will und
gegen deſſen Vornahme auf ihrem Kirchhofe remonſtrirt, ſo iſt die
Beerdigung auf den Kirchhof jener Confeſſion obrigkeitlich anzuordnen,
welcher der Verſtorbene vor ſeinem Uebertritte zu der aufgehobenen
Religionsgemeinſchaft angehört hat. Jn allen Fällen verweigerter kirch
licher Aſſiſtenz hat die Ortspolizeibehörde das Begräbniß anzuordnen
und in aller Stille (alſo ohne Glockengeläute) vornehmen zu laſſen.
Am Schluſſe dieſes Reſcriptes verlangt das Staatsminiſterium nach
drei Monaten zu wiſſen, ob und wie ſich die bisherige Zahl der deutſch
katholiſchen und freien Gemeindemitglieder gemindert habe.

Hamburg, d. 22. December. Nach längerer Krankheit iſt
Hr. Syndicus Edward Banks am 17. d. M. in Veytaux am
Genfer See, wohin er ſich von Frankfurt zur Wiederherſtellung ſei
ner Geſundheit im Laufe dieſes Herbſtes begeben hatte, im 57. Jahre

ſeines Alters geſtorben.
Wien, d. 22. Decbr. Aus Peſth widerruft der Correſpondent

des Conſtitutionellen Blattes aus Böhmens ſeine neuliche Nachricht
vom Tode der Mutter Koſſuth's.

Jtalien.
Turin, d. 19. Decbr. (Tel. Dep.) Die Opinione räth zur

Annahme des Preßgeſetzes, weil ſonſt eine Miniſterkriſis ausbre
chen würde.

Frankreich.
Paris, d. 21. Dec. Nach der eben erſchienenen „Patrie“ iſt

die Abſtimmung auch am heutigen Tage dahier in vollkommenſter
Ruhe vor ſich gegangen, und ſelbſt bei dem Gedränge in den Mairieen
wurde die Ordnung nicht geſtört. Die „Patrie“ glaubt, daß das
Ergebniß der Abſtimmung günſtig ausgefallen ſei; mit Beſtimmtheit
meldet ſie, daß in den Gemeinden des Weichbildes L. Napoleon eine
ungeheure Majorität, in einigen ſogar Einmüthigkeit für ſich hatte.
Auch in Paris ſcheine die Majorität errungen zu ſein, und nament
lich würden die für völlig ſocialiſtiſch geltenden Stadttheile ein weit
günſtigeres Reſultat liefern, als man erwartete. An einer anderen
Stelle ſagt die „Patrie daß nach allen Berichten das Scrutinium
überall eine ungeheure Majorität zu Gunſten L. Napoleon's ergeben
werde. Sie meldet zugleich, daß zu Blois, Beſançon, Angers, Ca
lais, Nantes, Rouen, Havre, Poitiers, Amiens Nimes, Bordeaux,
Bourges c. die Bevölkerung in Maſſen zum Scrutinium eile und
dabei die größte Ruhe herrſche. Zu Amiens ſtimmten der Biſchof,
ſeine Geiſtlichkeit und die Mitglieder der religiöſen Vereine mit offe
nen Zetteln für L. Napoleon.

L. Napoleon hat dem Studium der Verwaltungs Section der
conſultativen Commiſſion einen Entwurf in Betreff der öffentlichen

ſogenannten Bundesbeſchluß vom 21. Sept. die verfaſſungstreuen Beam
ten oder Steuerzahler einzuſchüchtern. Nunmehr blieb bei der Ueberein
ſtimmung aller Bewohner Kurheſſens in ihrer Anhänglichkeit an die
Verfaſſung und den beſtehenden Rechtszuſtand nichts andres übrig, als
einzulenken oder von der Drohung zur Gewaltanwendung überzugehen.
Die Regierung wählte den letztern Ausweg und demgemäß wurden
Kriegszuſtand und Standrecht über das ganze Land verhängt. Jn Be
gleitung öſterreichiſcher und baieriſcher Exekutionstruppen hielt der Kur
fürſt wieder ſeinen Einzug in Kaſſel und das Jahr 1851 begann mit
Neugeſtaltung der Verhältniſſe des Kurſtaats nach den Grundſätzen des
Eroberungs rechts. Und dies Alles vorzugsweiſe auf den Rath
eines wegen Fälſchung Verurtheilten! des berüchtigten
Haſſenpflug.

Zum Schluſſe unſres Referates ſei nur noch erwähnt, daß nach einem
Promemoria der Stände vom 25. Febr. 1816 damals der Betrag der
verbrieften Staatsſchuld 1 Mill. 698 tauſend 78 Thlr. war, einſchließ
lich einer vom damaligen Kurprinzen gemachten Schuld. Nach 34 Jah
ren des ungeſtörten Friedens iſt dieſe Schuld nicht nur nicht abgetragen,
ſondern ſie iſt bis auf 12 Mill. 704 tauſend 850 Thlr. vermehrt wor
den. Der Zuwachs der Staatsſchuld beträgt auf den Kopf 16 Thlr.
12 Sgr. 387, mal mehr als die Jahreseinnahme des ganzen Staates
und 646 Prozent gegen die Schulden von 1816. Dieſes Anwachſen
der Schuld trifft indeß nicht Heſſen allein; auch andre Staaten Deutſch
ands ſind aufs Tiefſte verſchuldet. „Wohin ſo ſchreibt ein frü

Bäder und Waſchhäuſer vorgelegt. Nach demſelben würde die Re
gierung in Gemeinſchaft mit der Stadt Paris in dem Hauptmittel
punkte der Arbeiter Bevölkerung vier große Anſtalten errichten laſſen,
wo die Arbeiter zu ſehr niedrigen Preiſen nicht blos gewöhnliche Waſ
ſerbäder, ſondern auch Tropf-, Dampf und ſonſtige Geſundheits-Bä
der jeder Art finden ſollen. Ein beſonderer Arzt würde beauftragt
werden, den Arbeitern, welche zu Hauſe behandelt zu werden wün
ſchen, unentgeltlich Rath zu ertheilen. W

Der Moniteur pariſien beſtätigt die in deutſchen Blättern bereits
enthaltene Nachricht, daß der „Prinz Ludwig Napoleon“ an die drei
nordiſchen Mächte einen außerordentlichen Geſandten ſenden werde,
um ihnen die „wahren“ Urſachen der Ereigniſſe in Paris auseinan
derzuſetzen. Er wird ſich vorerſt nach Berlin, dann nach Wien und
endlich nach Petersburg begeben. Man weiß noch nicht, wem dieſe
Sendung wird übertragen werden.

Mehrere „Arbeiter“ ließen heute ein Placat an allen Straßen
ecken anheften, deſſen gewandte Faſſung der Feder eines Diplomaten
Ehre machen würde. Es lautet:

Brüder! Unſer Appell an die geſunde Vernunft der pariſer Arbeiter wurde
erhört! Jhr habt eingeſehen auf welcher Seite die Unordnung und auf welcher
die Ordnung das Glück, das Gedeihen, die Zukunft, mit Einem Worte Frank
reichs Heil iſt. Eure edle und weiſe Enthaltung hat die unheilvollen Projekte der
Feinde der Geſellſchaft vereitelt, deren verbrecheriſche und ohnmächtige Verſuche
wie an einem ſichern Damme, an dem Muthe unſerer tapfern Soldaten zerſchell
ten Brüder! Jhr habt euch um das Land verdient gemacht aber eure Rolle iſt
noch nicht ausgeſpielt; ihr müßt noch durch euer letztes Votum Jenen die letzte
Hoffnung benehmen, welche noch vor kurzem Anſchläge auf Mord und Plünderung
ſannen, und welche die heldenmüthige Jnitiative des Präſidenten der Republik zu
nichte gemacht hat Um euer Werk zu krönen, laßt noch ein bedeutungsvolles
„„Ja“ in die Urne fallen, welche Frankreichs Schickſale in ſich ſchließt.

Der Präſident Bonaparte empfing heute eine Abordnung der
GemeindeBehörde von Montmartre und angeſehener hieſiger Ge
werbtreibenden, welche ihn beglückwünſchten. Bonaparte ant
wortete auf die Anrede: „Meine Herren! Jch bin entzückt, daß ein
großer Theil der Pariſer Gewerbtreibenden mit den politiſchen Maß
regeln, welche das Heil des Landes nothwendig gemacht, ſympathi
ſirt. Jch hoffe, daß die Arbeit in ihren Werkſtätten nicht zu ſehr
unterbrochen ſein und Jhre Arbeiter keinen Theil an den ſtattgehab
ten Unruhen genommen haben werden. Sagen Sie ihnen, daß mein
größter Wunſch die Verbeſſerung ihres Schickſals und die möglich
weiteſte Begünſtigung der Entwickelung unſeres ſchönen Gewerbflei
ßes iſt.

Nach einer Korreſpondenz der „IJndépendance ſpricht man von
einer allgemeinen Amneſtie, die nach beendigter Abſtimmung erlaſſen
werden ſollte und von der nur gewiſſe Repräſentanten, unter ihnen
der Orleaniſt Duvergier de Hauranne, ausgenommen ſein ſollten.

Der Präfekt des Departements Niederrhein hat 29 Bürgermei
ſter und der Präfekt der Ober-Pyrenäen bei Weitem die Mehrzahl der
Bürgermeiſter abgeſetzt.

Aus Barcelonnete (Niederalpen) ſind die Aufrührer am 14. Nachts
entwichen ihre Führer flüchteten nach Piemont. Das ganze Depar
tement iſt jetzt beruhigt der letzte Kampf fand bei Forcalquier Statt
und koſtete neun Jnſurgenten das Leben.

Der Moniteur pariſien veröffentlicht folgende telegraphiſche De
peſche: „Der Generallieutenant der 10. Militärdiviſion an den Mini
ſter des Jnnern. Toulouſe, d. 18. Dec. Die drei Jnſurgenten
chefs von Mazarmet wurden geſtern verhaftet und befinden ſich im
Gefängniſſe zu Caſtres.“ Eine andere Depeſche des Präfekten der
Manche an den Miniſter des Jnnern meldet: Avranche, d. 18.
Dec. Jch habe die Ehre, Jhnen die Verhaftung des Oberſten Mou
ton, Chefs der Demagogen des Departements, anzuzeigen, welche in
Cherbourg ſtattfand

Paris, d. 22. Dec., 3 Uhr Nachmittags. (Tel. Dep. d. K. 3.)
Zur Zeit ſind nur von 57 der 237 einzelnen Sectionen der Depar
tements die Abſtimmungen noch unbekannt. Das Verhältniß iſt etwa
folgendes: auf je 8 Ja kommt 1 Nein.

herer würtembergiſcher Finanzminiſter ſoll endlich das fortwährende
Schuldenmachen der meiſten Staaten führen Wann ſoll die Zeit des
Schuldenzahlens kommen wenn hierzu die ſeltene Dauer eines nun
dreiunddreißigjährigen Friedens unter den europäiſchen Mächten nicht be
fähigt Die öffentlichen Schulden älterer Zeit ſind meiſtens Nothſchul
den, in Kriegs und andern Zeitbedrängniſſen entſtanden. Neuerer Zeit
geſchieht das Schuldenmachen mehr ſpekulationsweiſe, gewöhnlich in der
nicht immer ſo gut überlegten als gut gemeinten Abſicht, mit dem An
lehen der Nachkommenſchaft eine Vermächtniß zu ſtiften welches dann
dieſe, freilich ohne die Rechtswohlthat des Jnventars, unbedingt antre
ten muß. Finanznoth iſt die bedenklichſte Krankheit des Staatskörpers,
ihr vorzubeugen Mäßigung im Staatsaufwande das einzige Mittel.“

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
v. Eich wald, E., Naturhiſtoriſche Bemerkungen als Beitrag zur vergleichen

den Geognoſie, auf einer Reiſe durch die Eifel, Tyrol, Jtalien, Sizilien und
Algier. Mit 4 lithograph. Taf. Moskau. 6 Thlr.

Nachtſeiten der Geſellſchaft. Eine Gallerie merkwürdiger Verbrechen und
Rechtsfälle. 2. Serie. 8. Band Leipzig. 15 Sgr.

Opzodmer, C. W., Die Methode der Wiſſenſchaft. Aus dem Holländ. überſ.
von G. Schwindt. Utrecht. 1 Thlr.

Schmidt, L. F., Gebühren Taxe für Rechtsanwalte und Notare mit Ergänzun
gen, Erläuterungen u. Tabellen. Sorau. 22 Sgr.

Wunderlich, C. A., Handbuch der Pathologie u. Therapie. 2, Aufl. 1. Band.
2. Hälfte. Stuttgart. 2 Thlr. 8 Sgr.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Oec. Hr. Webſter ſoll an den hieſigen

amerikaniſchen Geſchäftsträger die Weiſung in ziemlich barſchen Aus
drücken haben ergehen laſſen, er möge ſich von Lord Palmerſton ſo
raſch als möglich die Erklärung ausbitten, ob die Beleidigung der
amerikaniſchen Flagge (des Prometheus, auf den bekanntlich in San
Juan von einem britiſchen Fahrzeuge gefeuert wurde) mit Wiſſen und
auf Geheiß der engliſchen Regierung geſchehen ſei. Es liege darin
ein Bruch des Vertrags vom April 1850, der keiner der beiden gro
ßen Nationen das Recht einer beſondern Controle in jenem Kanale
zugeſtehe, und es wäre wünſchenswerth, daß Hr. Bulwer oder ein
anderer engliſcher Bevollmächtigter zur Aufklärung des muthmaßlichen
Mißverſtändniſſes nach Waſhington komme. Die amerifaniſchen Blät
ter ſprühen Feuer und Flamme gegen England, werden ſich jedoch,
vei der zu hoffenden verſöhnenden Erklärung der engliſchen Regierung,
die ſeit dem pariſer Staatsſtreich ſehr bundesgenoſſenſchaftlich für Ame

rika geſinnt iſt, bald beruhigen.
Den mit der letzten Jndiſchen Poſt eingetroffenen Nachrichten

von den Auſtraliſchen Goldminen zufolge iſt die Goldausbeute im
Wachſen begriffen, und trotz des ungünſtigen Wetters waren in der
letzten Zeit doch ſchon an 10,000 Menſchen in der Minenregion be
ſchäftigt. Jn Sidney waren durchſchnittlich in jeder Woche 20,000
Lſtrl. abgeliefert und bis jetzt 83,500 Lſtrl. nach England verſchifft
worden. Eine Summe von 60,000 Lſtrl. liegt gleichfalls zur Ver
ſendung bereit. Man hört immerfort von neuen Unternehmungen
und reichen Quarz Entdeckungen. In der MoretonBay iſt zu
gleicher Zeit eine Perlmuſchelbank entdeckt worden. „Times“ ma
chen in ihrem Eityartikel darauf aufmerkſam, daß man der Auswan
derung nach Auſtralien bisher viel zu wenig unter die Arme gegrif
fen habe. Und doch ſei es hohe Zeit, daß die Engliſchen Kaufleute
mit Ernſt daran denken, denn der ganze Jmport von Auſtraliſcher
Wolle, der im letzten Jahre einen Werth von 3,000,000 Lſtrl. er
reicht hat, ſei in Gefahr. Freilich werde ſtatt der Wolle Gold nach
England verſchifft werden aber es ſei bei einer verſtändigen Organi
ſation der Auswanderung möglich, ſich beide Artikel zu ſichern. Be
reits ſind zwei Agenten aus Sidney hier eingetroffen, um Anſiedler
für Auſtralien zu gewinnen. der Eine von ihnen will zu dieſem Zwecke
nach Deutſchland, der Andere nach dem nördlichen Schottland und
Jrland reiſen. Aber einzelne Agenten ſeien nicht im Stande, ſo
ſchnell und kräftig zu wirken, wie eine angeſehene, gut accreditirte,
und vor Allem reichlich mit Fonds verſehene Geſellſchaft. Times
bevorworten eine ſolche, welche den Auswanderern gegen adäquate
Prämienzahlungen, Gelder zur Auswanderung vorſtrecken ſoll, die
aber durchaus Nichts mit der Regierung zu thun haben dürfe.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 13. Dec. (Tel. Dep.) Lavalette er

hielt die Weiſung von Paris auf ſeinem Poſten zu bleiben und die
Unterhandlungen mit der Pforte wegen des heiligen Grabes fortzuſetzen.

Vermiſchtes.
Leipzig und Halkle, im December. Die Herren Dr. Vogel,

Director der allgemeinen Bürger und ſtädtiſchen Realſchule zu Leip
zig, und Körner, ordentlicher Lehrer an der Königl. Realſchule in

alle, haben einen Proſpectus veröffentlicht für „die höhere Bürger
ſchule Organ zur ausſchließlichen Beſprechung der Intereſſen der
Real, höheren Bürger und Töchterſchulen in Deutschland. Das
Unternehmen ſoll erſt feſt begründet werden, wenn eine hinlängliche
Anzahl Abonnenten gewonnen iſt, man hofft indeſſen, daß das neue
Organ mit dem neuen Jahre werde in's Leben treten können. Jhre
Mitwirkung zu dem neuen Organe haben verſprochen Director Prof.
Dielitz und Prof. Kaliſch in Berlin, Director Conditt in Tilſit, Di
rector Prof. Dr. Tellkampf in Hannover Director Dr. Kletke in Bres
lau, Director Dr. Gräfe und Hauptlehrer Dr. Clemen in Kaſſel,
Director Dr. Bach in Annaberg, Director Dr. Holäufer in Küſtrin,
Director Dr. Looff in Gotha Jnſpector Röder in Hanau, Director
Dr. Weber in Heidelberg, Director Dr. Holzapfel in Magdeburg,
Director Seinecke in Hannover, Director Schaumann in Offenbach,
Director Dr. Alberti in Marienwerder, Profeſſor Vernaleken in Wien,
Prof. Dr. Birnbaum in Helmſtedt, Director Dr. Breier in Olden
vurg und viele Andere.Die bekannte Schriftſtellerin Gräfin Jda Hahn Hahn wird
bei den barmherzigen Schweſtern in Mainz eintreten.

Berlin. Der Oberbefehlshaber in den Marken hat am 17.
d. M. dem Militär das Tabacksrauchen innerhalb der Ringmauern
unterſagt.

Wien. Ein Kalender für Blinde mit erhabenen Lettern iſt
für das nächſte Jahr erſchienen. Der erſte Verſuch dieſer Art ging
nach Anleitung des BlindeninſtitutsDirectors Dolezalek vor einigen
Jahren aus der K. K. Staatsdruckerei hervor und wurde der Blinde
durch einen auf beiden Seiten mit erhabenen Lettern in Quart ge
druckten immerwährenden Kalender in den Stand geſetzt, ſich über
die Zeitrechnung zu belehren.

London Jn einem der hieſigen Spitäler wird gegenwärtig
der elektriſche Telegraph zur Communſcation mit den Zimmern der
Doktoren und den Krankenſälen verwendet. Jn der Haupthalle be
findet ſich nämlich ein einfaches Zifferblatt mit einem Zeiger. Soll
aus dieſem Centrallocale eine Meldung nach irgend einem Punkte
des Gebäudes gemacht werden ſo wird auf dem Telegraphen ein
Glockenzeichen gegeben, und der Zeiger auf eine der Ziffern hinbe
wegt worauf der Zeiger auf dem anderen Punkte ſich nach der corre
ſpondirenden Ziffer hinbewegt. Jede Ziffer hat ihre beſtimmte Be
deutung, welche das Hauptperſonal von einer, oberhalb des Ziffer
blattes aufgehängten Tabelle ableſen kann. Durch dieſe Vorrichtung
wird Zeit und mühſames Auf und Abrennen erſpart.

London Die große Pianoforte-Fabrik von Collard wurde
am 19. ein Raub der Flammen. Es verbrannten allein 200 fertige
Jnſtrumente, deren Werth auf 20,000 Lſtrl. veranſchlagt wird. Die
Firma ſoll für 18,000 Lſtrl. verſichert ſein.

Aus der Provinz Sachſen.
F. Naumburg, d. 20. Decbr. Die freie chriſtliche Gemeinde

in Weißenfels hat jetzt den Beſcheid auf ihre Nichtigkeitsbeſchwerde
beim Geh. Obertribunal in Berlin erhalten. Die Beſchwerde iſt ver
worfen, und das Erkenntniß des Appellations Gerichts zu Naumburg
beſtätigt worden, unter Auflegung der Koſten der Jnſtanz. Es gehe
nämlich aus dem Erkenntniſſe hervor, daß eine Prüfung der in dem
Urtel erſter Jnſtanz angenommenen Thatumſtände wirklich ſtattgefun
den habe, wenn aber danach die Gemeinde eine politiſche Tendenz
habe, ſo komme es darauf nicht an, ob in beſtimmten einzelnen Ver
fammlungen politiſche Gegenſtände zur Erörterung gezogen ſeien oder
nicht. So haben wir hier eine rechtskräfſtige Verurtheilung und Schlie
ßung einer freien chriſtlichen Gemeinde, die im 1 ihres Statuts als
Zweck angiebt, daß ſie ſich zu den chriſtlichen Grundſätzen der Frei
heit, Wahrhaftigkeit und Brüderlichkeit bekenne und in Jeſus ihren
Lehrer und Meiſter ehre. Dazu kommt, daß ſie ſich der früheren Teſch
ner'ſchen freien Gemeinde, die zuletzt auf ſechs Mitglieder zuſammen
geſchmolzen, nicht angeſchloſſen hat ſondern eine neue Gemeinde iſt
mit anderem Namen, mit andern Statuten und auch einem andern
Geſangbuche. Ferner iſt es eine aktenmäßig feſtgeſtellte Thatſache, daß
in allen ihren Verſammlungen niemals politiſche Gegenſtände beſpro
chen oder erörtert worden ſind, und in H. 8 des Gemeindeſtatuts
wird obendrein ausdrücklich geſagt, daß Alles, was innerhalb der Ge
meinde geſchieht, ſich dem ausgeſprochenen Gemeindezwecke unterzu
ordnen habe. Auch fehlt bis jetzt noch aller Beweis, daß die Ge
meinde zu Nordhauſen und damit der Verein freier Gemeinden über
haupt ein politiſcher Verein ſei. (M. 3.)

Kunſt-Nachricht.
Abonnements Concerte im Locale der Weintraube.

Jm Laufe der erſten Monate des neuen Jahres wird Herr Mu
ſikdirector E. John mit dem Halleſchen Orcheſter (gewöhnlich Dienstag
Nachmittags) acht Abonnements Concerte veranſtalten, in welchen,
außer gefälliger Unterhaltungsmuſik, a uch Solopiecen und abwech
ſelnd größere Orcheſterwerke zur Ausführung kommen werden. Da
Hr. E. John als ſorgfältiger und in jeder Beziehung tüchtiger Diri
gent die Leiſtungen des Orcheſters durch fleißige Proben zu einer im
mer größeren Vollkommenheit heranbildet, ſo iſt wohl eine zahl
reiche Betheiligung an dieſen geſellſchaftlichen Unterhaltungscon
certen mit Sicherheit vorauszuſetzen, und zwar um ſo mehr, als die
Abonnements Preiſe, namentlich für Familien überaus billig ge
ſtellt ſind.

Wir wünſchen dem Unternehmen den beſten Erfolg.
G. Nauenburg.

Bekanntmachungen.
Braunkohlen Verkauf.

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen
grube Belohnung bei Halle werden vom
28. h. ab die klaren Kohlen mit Vier Sil-

vom 28. h. ab die klaren Braunkohlen mit 1852 zu beziehen. Das Nähere bei Eduard
Vier Silbergroſchen pro Tonne verkauft. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Halle, am 23. December 1851.
Stolberg, Schichtmeiſter. Nitter- u. Landgüter, mit 30 bis

vbergroſchen ſechs Pfennigen pro Tonne
verkauft.

Halke, am 23. Dexember 1851.
Stolberg, Schichtmeiſter.

Braunkohlen Verkauf.e w

Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen deſtall u. C w., iſt ſofort an eine anſtändige einen Lehrling offen.Ernſt bei Trotha werden ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. April Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
grube Carl

Vermiethung.
Eine ſehr ſchöne Wohnung vor dem Kirch

thore bei Halle, beſtehend aus 5 heizbaren
Stuben, 3 Kammern großem Saal, Speiſe
zimmer nebſt Blumen Kabinet, Küche, Speiſekammern, Mädchenſtube, Keller, Garten, Pfer iſt in einer Zuckerſiederei eine Stelle für

5000 Morgen Areal, habe ich im Auftrage zu
verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Zur Ausbildung eines Siedemeiſters

Das Nähere bei A.



938 Galvaniſcher Bogen9 gt h e Mit Bezugnahme auf die ausführliche Be
Ko hlenp eiſe S kanntmachung im 598. Stück des Couriers,

n g. x S über die große Wirkſamkeit des galvanoelectriauf den hieſigen Gruben ſind, höherer Beſtimmung zufolge, dahin geändert wor- S ſchen Bogens, als Heil- und Präſerva-
den, daß vom 27. dieſes Monats an tiv Mittel gegen alle rheumatiſche, nervöſe

die klaren und ſogenannten Bäckerkohlen und gichtiſche, wie gegen viele andere Leiden,
o ſowohl auf dem Tagebau in Nietleben, als auch in der Oölauer Haide und C e eſſen Empfeblung nach Verſuchen und

J an der Eiſenbahn in der Nähe der Nagelfabrik, pro Tonne mit

9980 8

Erfahrungen durch den Halleſchen naturforſchen
den Verein, durch Hrn. Dr. Kayſer, Dr.S A Silbergroſchen A Pfennigen, e dS in der ſogenannten „Wachholdergrube“ hinter Grangau aber mit e u. rofeſſor Pr- Bomann 57

S s Silbergroſchen bemerke ich, daß derſelbe nach Verſchiedenheit2 ſeiner Stärke zu 1 5 1 15S verkauft werden ſollen, was hierdurch zu Jedermanns Kenntniß mit dem Bemer
J ken gebracht wird, daß zu gleicher Zeit für

die Stückkohlen
an ſämmtlichen Ladepunkten der Preis von

S 7 Silbergroſchen 6 Pfennigen,e und für die nur an der Eiſenbahn auszuleſenden

2 bis 2 im S. Commiſſions? Ge
S ſchäft zu Halle, kleiner Berlin Nr. 414, ſtets

ächt zu haben iſt.
W A. Kunzemann in Schönebeck,

K. Preuß. u. Sächſ. conc. Fabr. v. galvano
electriſchen Apparaten.

Knörpelkohlen J Der Empfehlung vorſtehender Herren ſchließe
der Preis von ich mich nach langſähriger und erfolgreicher Er6 Silbergroſchen S fahrung überall an.pro Tonne eintritt. Halle. Dr. med. Tieftrunk,„Neuglücker Verein bei Nietleben, Der Schichtmeiſter pract. Arzt.den 23. December 1851. Wernicke.

Franzöſiſche Catharinen Pflaumene e Franzöſiſche Antony Pflaumen,

S ſo üß, eS Engliſche Patent-Leinwand r e e e ehe g.
gegen jede Art WeintraubJahn eintraube.Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn u. Ge Concert den T 2. u. 3. Weihnachts Feiertag.

ſichtsSchmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, Augenfſluß, Bruſt Halleſches Orcheſter
Nücken- r r r Fußgicht, Rothlauf, E. Johnrrampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w Feldſchlößchen.

Jn Paquete mit Gebrauchs- Anweiſung à 1 Thaler.
Von obiger Patentleinwand hält fortwährend Commiſſionslager Den ten und Zten Feiertag von 4 Uhr anFriedrich Arnold am Markt. Tanzmuſik, von 10 Uhr an geſchloſſenes Kränzchen

Zum Shylveſterabend ladet zum KarpfenSo eben empfing ſchmaus und Ball iganz ergebenſt einSerdorſch ſehnte friſchen Lachs, x der Gaſtwirth Saft v ehe
friſchen Seedorſch, Den 2ten Weihnachtsfeiertag Ab

er e e e Kieler r an R s uhr an Mock Lourtlereunppe ba
2te Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zu r ramm.behör, zu n und vom 1. April k. J. e ne Guſtav Lüttig.zu beziehen. Auf Wunſch kann dazu auchStallung für 2 Pferde und Wagenremiſe ge Friſche Auſtern bei Eulm acher Lagerbier empfteblt
geben werden. Das Nähere iſt bei dem Beſitzer des Hauſes zu erfragen. Nliaus Kramm. h

Biſchof, Cardinal, Punſch und 30 Stück Wipfelrüſtern, gut für Stell milie 5Grog Extract, in reiner ſchöner Waare, macher ſind zu verkaufen bei F Nachricht tun.
empfiehlt F. A. La Baume. Männicke in Eröllwitz. Verlobungs- Anzeige.

Sophie Nemertz,Dreſcher mit guten Atteſten verſehen finden Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz Adelbert Vogel, Regier. Geometer,
freie Wohnung und Arbeit auf dem Werder bonbdons von bekannter Güte gegen Huſten empfehlen ſich als Verlobte.

bei Merſeburg. nur bei E. V. Helm, Steinſtraße. Artern und Roßla.
Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.

Abg. nach z 77 8. u. Morg. 11 u. Vorm. 2 U. Nachm., 77, U. Abds. Perſonengeld: T Kl. 27Ank. von Leipzig 6 8 l. Morg., 123, U. Mitt., 67, i. Nchm., 72,*, 11 u. Abds. g. s im i. 11

Abg. nach a S U. Mg., 125/, U. Mitt., 6 U. Nchm., 75/, U. (übern. in Cöthen), 11 U. A. J. Kl. 2 59 9 II. KAut. von Magdebur u. iſt in Cöthen übetn.), S. i. Morg, 113, u. Vorm, 21, u nchm, u Abe r 15 n l
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

Abg. nach P apelin U. Morgens, 4 U. Nachmittags. 2aunt Berlin Metg, W t Nachn, 2. u Abds. l. Kl. 5 J II. Kl. 3 19 r II. Kl. 2 9 21 h 6
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Dwſhypt 9* U. Morg., 2,* U. Nchm., 7 U. Abds. I. Kl. 3 25 II. Kl. 25 5 III. Kl. 1 20Ank. von n u l 62 u. Mg., 113 U. VCorm., 4 u Hchin., 7 U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 35 25 III. Kl. 25 i.

Abg. nach J 42 9 U. Mg., 2 U. Nchm.,7 U. A. (übern. in Erfurt). I. Kl. 559 25 II. Kl. 3 9 III. Kl. 2 17a Eisenach s M. (Welinar bern.) 11 Vin., Oh Nm., 27/8 A. in I Tage hin u. zutück i 55 26 n u. z
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abs nach S u. Morg., 72 U. Abds. (übernachtet in Erfurt. I. Kl. 897 25 II. Kl. 5Ank. von Cassel 67/12 U. Mg. iſt in Weimar übern. 112* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 42/, U. Nchm. 5 6 III. al 241

Abg. nach M. U. Morg. 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Ank. von b J an t d. M. 67/12 U. Morg. (iſt in Weimar übern.), 112, U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4/, U. Nchm.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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